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Vorwort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die unter dem Titel „Kinder- und Jugendschutz. Eine Einführung in Ziele, Aufga-
ben und Regelungen“ 2013 in diesem Verlag erschienene Publikation fasste zwar 
im Titel bereits den Kinderschutz und den Jugendschutz zusammen, allerdings 
fand der spezielle Kinderschutz, wie er mit umfangreichen Regelungen im Sozi-
algesetzbuch VIII Kinder- und Jugendhilfe eine zentrale gesetzliche Grundlage 
erhalten hat, nur ansatzweise Berücksichtigung. 

Nachdem Novellierungen im Jugendmedienschutz-Staatsvertrag und im Ju-
gendschutzgesetz lange auf sich warten ließen und auch Auswirkungen der Pan-
demie zu verkraften waren, folgt erst nun, nach fast einem Jahrzehnt, eine zweite 
Auflage. Diese hat einen um den Kinderschutz erweiterten Inhalt. Zudem machen 
wir darauf aufmerksam, dass veränderte gesellschaftliche Bedingungen in vielen 
Bereichen eine die Kindheits- und Jugendphase übergreifende Sicht erfordern, von 
den erforderlichen begrifflichen Klärungen einmal abgesehen.  

Weiterhin handelt es sich um eine Einführung. Deshalb werden die Leserin-
nen und Leser nicht zu allen Detailfragen Auskünfte finden. Bei einem Studien-
buch darf man erwarten, dass Studierende zusätzliche Informationen einholen und 
auch weiterführende Gedanken entwickeln. Die im Untertitel genannten Begriffe 
Prävention, Regulierung und Intervention markieren die drei leitenden Paradig-
men, unter denen der Kinder- und Jugendschutz sich entfaltet. 

Bei der Abfassung der den Kinderschutz betreffenden Praxis- und Handlungs-
hinweise wurden die Verfasser dankenswerterweise von Dr. Harald Britze, An-
nette Reiners und Marie Fingerhut, alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Lan-
desjugendamtes des Freistaates Bayern, mit Fachwissen und gutem Rat unter-
stützt. Freilich liegt die Verantwortung für Fehler oder die eine oder andere ab-
weichende Positionierung bei uns. Hinweise nehmen wir gerne entgegen. 

 
Die Verfasser   
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